
Ausgangslage 
In den letzten Jahren haben Themenfelder um das 

Schlagwort „Industrie 4.0“ rasant an Bedeutung gewonnen 

(Manzei, Schleupner, & Heinze, 2016). Die intelligente 

Steuerung und Vernetzung aller Lebenszyklen eines 

Produkts wird in den nächsten Jahren nicht nur 

weitreichende Konsequenzen für die gesamte industrielle 

Fertigung haben, auch viele Lebensbereiche des Menschen 

werden von entsprechenden Entwicklungen beeinflusst 

werden (Tucci, Gautschi, & Viscusi, 2016). 

 

Im schulischen Bereich im Allgemeinen und im MINT-

Bereich im Speziellen liegen derzeit keine Forschungs-

ergebnisse über Chancen und Nachhaltigkeit dieser 

Technologien vor. Zwar wird ein Dialog mit Wirtschaft, 

Wissenschaft, Forschung, Bildung und Zivilgesellschaft von 

verschiedenen Seiten aus Politik und Bildung gefordert, 

aber bis auf motivationale Zwecke stehen derzeit wenig 

konkrete Umsetzungsvorschläge für eine sinnvolle 

unterrichtliche Nutzung zur Verfügung.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachwissenschaftliche Grundlage 
Die technischen Möglichkeiten zur Vernetzung, Sensorik 

und Aktorik, interaktive Endgeräte sowie Ortungs- und 

Navigationssysteme sind preiswert und mit einem hohen 

Funktionsumfang verfügbar. Dadurch lassen sich alle 

produktionsrelevanten Komponenten wie Anlagen, 

Lieferanten, Werkzeuge oder Prozesse miteinander 

vernetzen.  

 

Neue Analysemöglichkeiten (Big Data) erlauben 

Rückschlüsse auf Ereignisse, die zu schnelleren, 

vorausschauenden, optimierten Abläufen führen. Auch bietet 

die Informationstechnologie (Internet of Things) durch die 

Datentransparenz und -verfügbarkeit die Möglichkeit, neue 

Geschäftsideen zu erzeugen. 

 

 

 

Unterrichtliche Integration 
Derzeit ist die Lage bezüglich praxisrelevanter Umsetzungs-

vorschläge von zukunftsfähigem Technikunterricht defizitär. 

Übergeordnetes Projektziel der Station „Industrie 4.0 – 

Vorberufliche Orientierung“ liegt in der Bereitstellung eines 

Kompetenzrahmens, der sowohl im Sinne der Lernenden 

als auch der Lehrenden frei interpretierbar und nutzbar ist.  

 

Über ein die Erarbeitung der Grundlagen der Stufen der  

Industriellen Revolution setzen sich die Lernenden mit den 

Vor- und Nachteilen der Auswirkungen von I4.0 auf die 

Berufswelt und auf die eigene bevorstehende berufliche 

Entwicklung auseinander. Durch die Bearbeitung des 

Themas werden auch die kritischen Aspekte der digitalen 

Transformation in der Technischen Bildung der Sekundar-

stufe im Unterricht ermöglicht. Das Beispiel ist erprobt und 

mit einfachen Mitteln im Unterricht umsetzbar. 
 

 

Inhalte der Lernstation 
Die Lernstation bietet die Möglichkeit, die Grundlage der 

Thematik zu erfassen und mit Hilfe ein Informationsvideo 

eines führenden Fahrzeugherstellers zu diskutieren. 

Fachwissenschaftliche Grundlagen der Entwicklungen 

werden beschrieben und ein professionell erstelltes Medium 

als Diskussionsgrundlage für die Entwicklungen der 

modernen Techniken genutzt.  
 

 

Methode 
• Arbeiten mit professionellen Video- und Datensequenzen, 

• sinnentnehmendes Erfassen von digitale dargestellten  

Informationen, 

• geleitete Diskussion. 
 

 

Ziele 
• Erfahrungen mit digitaler Informationsbeschaffung 

sammeln, 

• kritische Reflexion des beruflichen Wandels durchführen 

und Auswirkungen auf die Gesellschaft erschliessen,  

• erarbeiten von Möglichkeiten soziokritischer Reflexion der 

digitalen Transformation. 
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